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Wohnen und Leben im 
Marie-Juchacz-Zentrum 

Aufnahme und Wohnen im  
Marie-Juchacz-Zentrum

Im Marie-Juchacz-Zentrum leben Sie mit erwachsenen, 
chronisch alkoholkranken Menschen in vier Wohn-
gruppen zusammen.

Die Aufenthaltsdauer beschränkt sich in der Regel auf 
maximal 2 Jahre. 

Keine Aufnahmemöglichkeit besteht bei:
• �schwerwiegenden hirnorganischen Krankheiten
• �Pflegebedürftigkeit
• ausschließlicher psychischer Erkrankung
• �geistiger Behinderung
• �ausschließlicher Abhängigkeit von illegalen Drogen

In diesen Fällen wird vorab geklärt, ob das Marie- 
Juchacz-Zentrum für den konkreten Hilfebedarf die 
richtige Einrichtung ist.

Für weitere Informationen und Fragen zur  
Aufnahme sowie zur Terminvereinbarung  
wenden Sie sich bitte an den  
AWO Fachdienst Sozialpsychiatrie:

T 0821 - 455320 - 111
marie.juchacz.zentrum@awo-augsburg.de

Marie-Juchacz-Zentrum
Familie-Einstein-Straße 44
86156 Augsburg
T 0821 - 455320 - 0 
marie.juchacz.zentrum@awo-augsburg.de

Erreichbarkeit mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln

• �Straßenbahn Linie 2 
Haltestelle „Heimgarten“

• �Bus Linie 32 
Haltestelle „Dayton Ring“



Das Marie-Juchacz-Zentrum

Das Marie-Juchacz-Zentrum ist eine moderne Einrichtung des 
gemeinschaftlichen Wohnens/der besonderen Wohnform ge-
mäß BTHG. Wir bieten Menschen befristeten Wohn- und  
Lebensraum mit Tagesstrukturierung. Zielgruppe sind chro-
nisch mehrfachgeschädigte Abhängigkeitserkrankte mit 
Schwerpunkt Alkoholabhängigkeit (CMA). 

Das Marie-Juchacz-Zentrum hat eine therapeutische (milieu-, 
soziotherapeutisch), psychoedukative und pädagogische 
Ausrichtung. Der Aufenthalt ist in der Regel auf zwei Jahre im 
Sinne eines Clearingprozesses und Außenorientierungstrainings 
begrenzt. Es ist zusätzlich eine geschlossene Unterbringung 
möglich.

Das Marie-Juchacz-Zentrum bietet 35 Wohnplätze in vier 
Wohngruppen auf drei Etagen. Es sind ausschließlich Einzel-
zimmer mit eigenem Badezimmer vorhanden. Jede Wohngrup-
pe verfügt über einen Aufenthaltsraum und eine großzügige 
Wohnküche zur Selbstversorgung in der Gemeinschaft.

Die Zimmer sind durchgehend möbliert, eigene Möbel können 
aber - den räumlichen Gegebenheiten entsprechend - gerne 
mitgebracht werden.

Zudem existiert ein großer Gartenbereich, der zum Haus gehört 
und von allen genutzt sowie gestaltet werden kann.

Unser multiprofessionelles Betreuungsteam verfügt über 
unterschiedliche pädagogische Qualifikationen. Es gibt klare 
Zuständigkeiten für Ihre persönliche Betreuung. Hierfür wird 
in einem Bezugsbetreuungssystem gearbeitet. Auch nachts ist 
eine Fachkraft anwesend und für Sie ansprechbar.

Unsere Angebote

Mit dem Blick auf Ihre individuelle Lebens- und Suchtgeschich-
te werden Sie in allen notwendigen Lebensbereichen gefördert 
und unterstützt:

Hierzu gehören:

• �Abstinenzsicherung (durch regelmäßige Alkoholkontrollen)

• �Angebote für alkoholfreie Tages- und Freizeitgestaltung

• �Sicherheit und Stabilität in einer Wohngemeinschaft

• �Unterstützung und Training bei Haushaltsführung, Hygiene 
und Wohnraumgestaltung

• �Feste Bezugspersonen, die Ihnen als Casemanagerin oder 
Casemanager zur Seite stehen

• �Intensive Vorbereitung auf Reintegration in Ihren Alltag Beschäftigungs- und Trainingszentrum (BTZ)

Das BTZ befindet sich im Erdgeschoss der Einrich-
tung und bietet Ihnen Struktur für die Woche. Hierzu 
gehört die obligatorische Beschäftigung in verschie-
denen Tätigkeitsbereichen wie Garten, Kreativbe-
reich, Holzwerkstatt, Haustechnik, Hauswirtschaft, 
Küche oder Empfang.

Die Beschäftigungsmöglichkeiten sind vielfältig und 
werden mit Ihnen individuell abgestimmt. 

Unsere Ziele

Unser Ziel ist es, Sie zu einem abstinenten Leben zu be-
fähigen. Somit soll die Reintegration in die Gesellschaft 
ermöglicht und sie zur Übernahme von Eigenverantwortung 
befähigen werden.

Sie sollen die Möglichkeit einer bestförderlichen Wohnform, 
der Tagesstrukturierung und der pädagogischen Beglei-
tung bekommen, um eine psychosoziale Stabilisierung zu 
erlangen, Rückfälle und Klinikaufenthalte zu vermeiden und 
persönliche Ressourcen zu entwickeln. 

Weiterhin sollen Sie die Möglichkeit erhalten, sich soweit zu 
stabilisieren, dass eine Reintegration in ein möglichst selbst-
ständiges Wohnumfeld ermöglicht wird.


